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WICHTIGE TERMINE IM FEB./MÄRZ

Wir von der SVP lieben bekannterweise unsere Tra-
ditionen wie auch unsere Werte. Deswegen ist der 
Februar einer der besonderen Monate im Jahr. Hier 
zeigen wir Schweizer einen Teil unserer Kultur und 
leben diesen auch aus. Wir feiern nämlich den gröss-
ten stattfindenden Anlass der Stadt: die Luzerner 
Fasnacht. Gestern, am «Schmotzige Donnstig», fing 
das Volksfest in der Altstadt mit der traditionellen 
Tagwache um 5 Uhr morgens an. Gefolgt vom Ur-
knall, eine sehr laute Detonation, was allen «Fas-
nächtlern» das Signal zum Beginn gibt. Und mit dem 
«Fötzeliregen», bestehend aus 5 Millionen «Fötzeli», 
wird auf dem Kapellplatz das bekannte «Orangen-
auswerfen» rund um den Fritschibrunnen eröffnet. 
Seit jeher pflegen wir Schweizer am liebsten unsere 
eigenen, lokalen Bräuche und bescheren unserem 
Land auf diese Weise eine enorme Reichhaltigkeit 
an kulturellen Anlässen und lebendigen Traditionen.
Das Wort «Tradition» selbst beschäftigt uns ebenfalls 
in den momentan laufenden Regierungsrats- und 
Kantonsratswahlen. Wir sind nun in der Halbzeit der 
Wahlen 2023 und bald bekomme Sie unsere Wahl-
zeitung, welche nochmals all unsere Kernthemen 
genauer beschreibt und erklärt.

Wenn auch Sie wollen, dass die Schweiz die Schweiz 
bleibt, freuen wir uns über Ihre Stimme am 2. April 
dieses Jahres. 

Angela Lüthold-Sidler, Präsidentin SVP Kanton LuzernDie Bundeskanzlei bestätigt: Das Refe-
rendum gegen das Stromfresser-Gesetz 
ist zustande gekommen. 103’015 Bürge-
rinnen und Bürger haben unterschrieben 
– obwohl nur 50’000 Unterschriften nötig 
gewesen wären! Nur dank uns, der SVP, 
kann die Schweizer Bevölkerung über 
dieses gefährliche Gesetz abstimmen.
Die SVP Schweiz bedankt sich für das Enga­
gement der zahlreichen Verbündeten, der 

Kantonal- und Ortsparteien und bei den 
vielen Mitgliedern und Sympathisanten, die 
für das erfolgreiche Referendum gekämpft 
haben.

Jetzt gilt: Auf in den Kampf gegen dieses 
teure und unehrliche Gesetz!

Darum kämpfen wir im Juni für ein Nein zu 
diesem teuren Stromfresser-Gesetz!
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Güdismontag

Veranstaltung (Sicherheit) mit
Ständerat Werner Salzmann

Aschermittwochsanlass, Festhalle Willisau
(Siehe Seite 2)

Für die Erhaltung
unserer Traditionen.

Wir gemeinsam
Für einen starken Kanton Luzern Liste1

SVP wählen.
2.4.202

3

Jetzt ist es offiziell:
Dank der SVP kann die Schweizer Bevölkerung
über das teure Stromfresser-Gesetz abstimmen!

https://www.svp-lu.ch/termine/thema-sicherheit-mit-staenderat-werner-salzmann/
https://www.svp-lu.ch/termine/thema-sicherheit-mit-staenderat-werner-salzmann/
https://www.svp.ch/aktuell/kampagnen/energie-krise-verschaerfen-nein-zum-stromfresser-gesetz/
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Paul Winiker über den Brauch der Fasnacht:
«Fasnacht ist eine uralte Tradition des Volkes. Der Obrigkeit war das 
närrische Maskentreiben schon immer ein Dorn im Auge. Zwinglianer 
und Calvinisten in den protestantischen Orten haben dem Treiben den 
Garaus gemacht, ausser in Basel.»«

«Ich gehöre zu den Fasnachtsliebhabern», 
sagt Paul Winiker.
«Seit vielen Jahren habe ich bei den Spöitzern 
und nun der Buchelimusig mitgemacht.»

In Luzern hat vor allem die Zunft zu Safran als 
Bewahrerin der Traditionen das Brauchtum 
aufrechterhalten. Bruder Fritschi mit seinem 
Gefolge eröffnet am Schmutzigen Donners­
tag auf archaische Weise die Fasnacht. Das 
fährt einem immer wieder unter die Haut. Die 
Fasnacht bricht urplötzlich aus und nach drei 
Tagen geht sie zu Ende, und niemand weiss, 

ZUM SCHMUNZELN:
GNAGI-ESSEN:

MIT PAUL WINIKER UND 
ARMIN HARTMANN

Das 100. Gnagi-Essen hat am 
Montagabend (6. Februar) 450 Män-
ner ins Casino Luzern gelockt. Es 
ging deftig zu und her – sowohl was 
das Kulinarische als auch die Witze 
betraf.

Die Gnagi-Zunft rief – und die Män­
ner kamen. In Scharen. «Ausverkauft», 
hiess es am Montagabend im Casino 
Luzern. 450 Gäste versammelten sich 
im Panoramasaal. Zum hundertsten 
Mal fand das Männer-Gnagi-Essen 
statt und wie immer galt: Die Sau war 
kulinarische Hauptdarstellerin und sie 
enttäuschte nicht!
Einzig die Härdöpfel waren etwas zu 
wenig durchgekocht, wie Paul Wini­
ker witzelte. Überhaupt war der ab­
tretende SVP-Regierungsrat an diesem 
Abend in Hochform. Und auch unser 
Regierungsratskandidat Armin Hart­
mann war vor Ort und durfte an die­
sem traditionellen Anlass nicht fehlen.warum man all den Aufwand betrieben 

hat für Kostüme und Grinde, Wagen und 
Utensilien. 
Eine Persiflage auf das Leben. Oder nicht? 
Fasnächtler nehmen sich und alles darum 
herum nicht so Ernst. Ganz anders die Obrig­
keit. Fasnachtswägelivignetten, Kaffischnaps- 
kontrolleure und ein Bierflaschenpfand­
system sind die neusten Blüten aus dem när­
rischen Stadthaus.

Freuen wir uns an diesem tollen Brauch wie 
die Kinder mit ihren leuchtenden Augen. 
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https://www.svp-lu.ch/termine/aschermittwochsanlass/
https://hartmann2023.ch/

